
21. August 2024

Neue Verkehrsregeln: Cannabis und
Autofahren in Berlin ab sofort strenger

geregelt
Ab Donnerstag gelten neue Regelungen zu Cannabis am
Steuer in Deutschland: 3,5 Nanogramm THC dürfen nicht

überschritten werden.

Berlin (dpa) – Ab diesem Donnerstag wird das
Straßenverkehrsrecht in Deutschland durch neue Vorschriften
für Autofahrer, die Cannabis konsumieren, strenger. Das kürzlich
beschlossene Gesetz, das sowohl vom Bundestag als auch vom
Bundesrat ratifiziert wurde, wird heute in Kraft treten. Dieses
Regelwerk führt einen Grenzwert für Tetrahydrocannabinol
(THC) ein, der bei 3,5 Nanogramm pro Milliliter Blut liegt. Das
bedeutet, dass Fahrer bei Überschreitung dieses Wertes
ähnliche Konsequenzen wie bei einer Alkoholpromille von 0,5
erwarten müssen.

Fahranfänger und Personen unter 21 Jahren müssen sich an
noch strengere Regeln halten, da für sie die THC-Grenze von 3,5
Nanogramm nicht anwendbar ist. Während der zwei Jahre der
Probezeit führt bereits der Nachweis von THC in ihrem Blut zu
einem Bußgeld von 250 Euro. Auch Mischkonsum mit Alkohol
wird härter bestraft; in diesem Fall droht ein Bußgeld von 1.000
Euro und ein Fahrverbot.

Neuregelungen zum Schutz der
Fahrersicherheit

Mit der Legalisierung von Cannabis für Volljährige, die seit dem
1. April geltende Bestimmungen einführt, ergeben sich



logischerweise neue Verkehrsregelungen. Dies wurde
notwendig, da die vorherige strenge Praxis, bei der jeder THC-
Nachweis sofortige Maßnahmen zur Folge hatte, als zu hart
empfunden wurde. Ein Wert von 1 Nanogramm wurde in der
Rechtsprechung als Norm gesetzt, was viele Fahrende bestrafte,
obwohl keine signifikante Beeinträchtigung der Fahrsicherheit
vorlag.

Die Entscheidung, den Grenzwert auf 3,5 Nanogramm
anzuheben, war eine Reaktion auf die Forderungen von
Fachleuten, die beim Verkehrsgerichtstag 2022 für eine Reform
plädierten. Experten argumentieren, dass der reduzierte
Grenzwert dazu führte, dass viele Fahrer ohne tatsächliche
Beeinträchtigung bestraft wurden. Dennoch gibt es Bedenken,
insbesondere von Seiten der Polizei, über die neue gesetzliche
Regelung.

Die Bußgelder für THC-Verstöße richten sich nun klar danach, ob
der Fahrer absichtlich oder fahrlässig gehandelt hat. Bei einem
THC-Wert von 3,5 Nanogramm oder mehr muss mit hohen
Geldstrafen und einem einmonatigen Fahrverbot gerechnet
werden. Diese Maßnahmen zielen darauf ab, die Sicherheit auf
den Straßen zu erhöhen und Fahrer dazu zu bringen,
verantwortungsbewusst mit dem Konsum von Cannabis
umzugehen.

Die Regierung hat sich auch zum Ziel gesetzt, durch diese
Regelungen einen verantwortungsvollen Umgang mit
legalisiertem Cannabis zu fördern und sicherzustellen, dass die
Grundlagen der Verkehrssicherheit nicht untergraben werden.

Bedeutung der neuen Regelungen für die
Verkehrssicherheit

Die Einführung dieser neuen Vorschriften ist ein wesentlicher
Schritt zur Schaffung einer klaren rechtlichen Grundlage für den
Umgang mit Cannabis und dem Straßenverkehr. Damit wird ein
Gleichgewicht zwischen der Legalität des Konsums und der



Verantwortung, die jedes Mitglied der Gesellschaft im
Straßenverkehr tragen sollte, angestrebt.

Die Anpassungen der Regelungen spiegeln den Wandel in der
Gesellschaft wider und sind ein Versuch, den Herausforderungen
gerecht zu werden, die mit der Legalisierung von Cannabis
verbunden sind. Die künftigen Entwicklungen in diesem Bereich
werden sicherlich weiterhin genau beobachtet werden, um zu
gewährleisten, dass die Verkehrssicherheit nicht gefährdet wird,
während gleichzeitig das Recht auf persönlichen Genuss und
Selbstbestimmung gewahrt bleibt.

Rechtliche Hintergründe und
gesellschaftliche Auswirkungen

Die Novellierung der Verkehrsregeln für den Umgang mit
Cannabis ist Teil einer breiteren Debatte über die Legalisierung
von Cannabis in Deutschland. Der Prozess, der im Jahr 2021 mit
dem Regierungswechsel begann, zielt darauf ab, den
Cannabiskonsum zu entkriminalisieren und den Genuss von
Cannabis unter kontrollierten Bedingungen zu ermöglichen. Die
neue Regelung berücksichtigt nicht nur den gesundheitlichen
Aspekt, sondern auch die Frage der Verkehrssicherheit.

Mit der Legalisierung ging die Hoffnung einher, den
Schwarzmarkt zurückzudrängen und die Prävention von
Drogenmissbrauch auszuweiten. Gleichzeitig war die Einführung
von klaren Grenzwerten für THC im Straßenverkehr eine
notwendige Maßnahme, um die Sicherheit auf deutschen
Straßen zu gewährleisten. Es bleibt jedoch abzuwarten, wie sich
die neuen Regelungen in der Praxis auswirken werden und ob
sie eine Veränderung im Fahrverhalten der Konsumenten nach
sich ziehen.

Vergleich mit anderen Ländern

Ein Blick auf andere Länder zeigt, dass die Regulierung von



Cannabis und dessen Auswirkungen auf das Fahren
unterschiedlich behandelt wird. In Kanada beispielsweise wurde
2018 Cannabis legalisiert, und es gelten strikte Regeln
hinsichtlich des Fahrens unter dem Einfluss von Drogen. Der
Grenzwert für THC liegt ebenfalls bei 5 Nanogramm pro Milliliter
Blut. In den USA variieren die Gesetze je nach Bundesstaat,
wobei einige striktere Regelungen als andere haben. Die
unterschiedliche Handhabung verdeutlicht die Notwendigkeit,
eine nationale Lösung zu finden, die sowohl den Genuss als auch
die Verkehrssicherheit berücksichtigt.

Statistiken und aktuelle Daten

Nach Angaben des Statistischen Bundesamtes gab es im Jahr
2022 in Deutschland insgesamt 2.320 durch Cannabis
verursachte Verkehrsunfälle. Das ist ein Anstieg von 12 % im
Vergleich zum Vorjahr und verdeutlicht die Notwendigkeit
weiterer präventiver Maßnahmen. Zudem zeigen Umfragen,
dass ca. 20 % der Cannabis-Konsumenten in Deutschland den
Konsum vor dem Autofahren als unbedenklich einschätzen, was
die Herausforderungen für die Verkehrssicherheit nochmals
unterstreicht.

Der Deutsche Verkehrssicherheitsrat (DVR) führte eine Umfrage
durch, die ergab, dass bei rund 40 % der Konsumenten
unzureichendes Wissen über die neuen gesetzlichen Regelungen
besteht. Diese Ergebnisse deuten darauf hin, dass
Aufklärungskampagnen unerlässlich sind, um sowohl die
Sicherheit auf den Straßen zu erhöhen als auch die öffentlichen
Kenntnisse über die neuen Bestimmungen zum Cannabiskonsum
zu verbessern.
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